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Aufgabe 12.1 (6 Punkte)
Die Menge M ⊆ Z2 sei wie folgt definiert:

• {(1, 1), (1, 2), (2, 1)} ⊆ M
• Wenn (m, n) ∈ M, dann ist auch (m + 2, n) ∈ M und (m, n + 2) ∈ M
• Keine anderen Elemente liegen in M.

Weiter sei die Menge M′ definiert als

M′ = {(a, b) | a, b ∈ N+ ∧ a mod 2 ≡ 0∧ b mod 2 ≡ 0}

Zeigen Sie: M = N+ ×N+ \M′

Aufgabe 12.2 (6 Punkte)
Zu einem gegebenen Wort w sei w = w1 · w2, mit |w1| = |w2| = |w|/2.
Geben Sie eine Turingmaschine T = (Z, z0, X, f , g, m) mit höchstens 12 Zustän-
den an, an, die bei Eingabe eines Wortes w ∈ {a, b}+ genau in die Mitte von w
ein Zeichen | einfügt. Nach Abarbeitung von w steht links von | das Teilwort w1
und rechts von | das Teilwort w2.
Sie können davon ausgehen, dass gilt: |w| mod 2 ≡ 0. Was Ihre Turingmaschine
für Eingabewörter ungerader Länge tut ist gleichgültig.

Aufgabe 12.3 (2+5 Punkte)
Gegeben sei die Sprache L = {w ∈ {a, b}∗ | ∃u ∈ {a, b}∗ : www = uu}.

a) Geben Sie alle Wörter aus L mit Länge 4 an.

b) Beschreiben Sie in eigenen Worten das schrittweise Vorgehen einer Turing-
maschine, die bei Eingabe eines Wortes w ∈ {a, b}+ genau dann in einem
akzeptierenden Zustand hält, falls w ∈ L gilt.

Hinweis: Sie können das Verhalten der Turingmaschine aus Aufgabe 12.2 be-
nutzen, ohne dieses im Detail zu beschreiben.


